
D- SLal ^ erwoa >cnb:att
erschein! vrchcü'. lich drci-
mal :Dieuftak , Donners - i
tag u Samstag . Der!
SamstagSnummer wird
iceinUnterhattungöblatt

beigegebcn . Ädonne-
wenlSpreit halbjährl . Iff.
urch diePost bezogen im
Bezirk Ist . 8 kr., sonst in
ganzWürttcmb .lfl . lükr.

Amts - und InteUigenzblatt für den pczirk.

Nro . 117 Donnerstag , den 7 . Oktober

Für Cal»  adorinir
man beiderNedakner,
anewZrlS bei een Br-
len oder ter r.Lwsi-

^zclegcncn Poststelle.
Die Hinrückimgfgc-
dükr betrag ! 2 kr. irir
Lre drciipalrige Zeile
oder deren Raum.

18VÜ.

Amtliche Bekanntmachungen.

Pforzheim, 2. Oktober 1869.
Aufforderung.

Bei der wegen dritten Diebstahls ange¬
schuldigten Elisabetha Lichtenberger von
Brötzingen wurden 3 Stück Druckkattun,
eines schwarz, eines schwarz und blau, ei¬
ne» weiß und roth karrirt, gefunden. Da
dringender Verdacht vorliegt, daß dieselben
auf dem letzten oder vorletzten hiesigen
Jahrmarkt entwendet wurden, so werden
dieEigenthümer hiermit aufgefordert,
sich unverzüglich zu melden.

Gr. Amtsgericht.
Mittel.

Revier Naislach.
l j - V e r k a u f

LM Montag und
Dienstag,

den 11. und 12.
Oktober,

. Scheidholz
saus dem Staatswald

_ ^ Weckenhardt:
2l/z'Klstr? birkene Prügel. 50 Klstr. Na¬

delholzscheiter, 157Klftr . dto. Prü-
gel , 4Klftr. tannene Rinde, 41 Klstr.
Nadelholzrei«prügel.

Zusammenkunft je um 9 Uhr beim Jä-
>erhäusle im Weckenhardt, im Fall ungün-
liqer Witterung auf dem Rathhaus in

erreichenbach.
Wildberg, 4. Okt. 1869.

K. Forstamt.
N iethammer.

Calw.
Verkauf wollener Uuterleibchen.

Am nächsten
Samstag , den 9. dieß,

Vormittags 11 Uhr,
kommen auf dem Rathhaus

8 Stück rothwollene Unterleibchen
im Wege der Hilfsvollstreckung zum Verkauf.

Stadtschultheißenamt.
Haffner,  A .-V.

Heute Vormittag halb 11 Uhr wird
auf dem Brühl

eiu EompoKhüuferr
gegen Baarzahlung im Aufstreich verkauft.

Stadtpflege.
Hayd.

Neuweiler,
Oberamts Calw.

Am
Freitag , den 8. Oktoberd. I .,

'Nachmittags 1 Uhr,
wird auf hiesigem Rathhaus ein

eiserner Kastenofen
mit eisernem Aufsatz, eine Parthie alte Fen¬
ster und Fensterläden verkauft.

Am 2. Okt. 1869.
Schultheiß

Ungemach.
Aichelberg.

Klasterholz -Verkauf.
Aus den hiesigen Gemeindewaldungen

werden am nächsten
Samstag , den 9. M.,

Nachmittags 1 Uhr,
auf dem Rathhause dahier im öffentlichen
Aufstreich verkauft:

3(U/4 Klafter tannene Scheiter,
48 Vr „ , Prügel,

Vr « „ «üferholz,
13 Vs ^ eichene Scheiter,
18 „ „ ' Prügel und

1->/4 „ eichenes Küferhoh,
wozu Kaufsliebhaber eingelade» werden.

Den 4. Oktober 1869.
Gemeinderath.

Sulz , OA. Nagold.

Danksagung.
Den wackeren Löschmannschaften, die bei

dem gefährlichen Brande vom 29. Septbr.
so tapfere und ersprießliche Hilfe leisteten,
besonders bei der Rettung des schwerbedroh¬
ten Hauses von Jak. Rö hm, Bäcker, und
des im höchsten Gipfel an fast unnahbarer
Stelle brennenden Kirchthurms, spricht sei¬
nen tiefgefühlten Dank aus

den 4. Oktober 1869.
Der Gemeinderath.

Beinberg.

Im Schulhause sollen für Verbesserung
der Lehrerswohnung verschiedene Bauar¬
beiten vorgenommen werden.

Nach dem Kostenüberschlag ist berechnet
sammt Materialien:

Steinhauerarbeit 7 fl. 20 kr.
Schreinerarbeit 22 fl. 47 kr.
Jpserarbeit 35 fl. 45 kr.
Anstricharbeit 20 fl. — kr.
Flaschnerarbeit 4 fl. 40 kr.
Diese Arbeiten werden hiemit zur schrift¬

lichen Submission ausgeschrieben und sind
schriftliche,versiegelteOfserte,inwelchenderAb-
streich in Prozenten enthalten sein muß, späte-
stens am Samstag,  den 9. d. M.,

Mittags 1 Uhr,
beim Schultheißenamt, wo der Ueberschlag
und Bedingungen eingesehen werden kön¬
nen, zu übergeben, worauf die urkundliche
Eröffnung stattfindet, welcher die Submit¬
tenten anwohnen können.

Den 3. Oktober 1869.
A. A. :

Wegmeister Bauer.

Revier Naislach.
Verkauf von Heidenstreu
am Samstag,  dm 9. d. M.,

auS der Abth. 22 Birkearbene:
IZi/z Fuder.

ZusammenkunftVormittags 10 Uhr auf
dem Würzbachersträßle beim Temachenvegzeiger.

Au« der Abth. 4, Ludwigsthann:
10 Fuder.

ZusammenkunftNachmittag« 3 Uhr bei
der Forstdienrrwohnungin Agenbach.

Naislach, 3. Oktober 1869.
K. Revieramt:

Metzger.

Privat -Anzeigen.

Danksagung.
M Für die uns auf so vielfache

26 eise erwiesene Liebe und Theil-
nähme bei dem Tode unserer
lieben Tochter, sowie für den er-

E hebenden Gesang am Grabe
sprechen wir hiemit unseren tiefgefühlten
herzlichen Dank aus.

Moriz Heermann
mit Familie.

Verbessert englisch Wnschkrystall,
erprobt und bewährt als bestes Reini¬
gungsmittel  der Leibwäsche, empfiehlt
den verehrlichen Hausfrauen

das Paket  ä 4 kr.
die Niederlage von

Ernst Schall.

Calw.

Dinkel zum Säen
verkauft

C. Essig,  Fuhrmann,
Lä>erggfse.
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RothschildL Söhne in Calw
empfehlen ihr Lager in allen Sorten

Branntwein Lt Liqueuren, Rhum , Cognac und Arac,
sowie französischen und Berliner Weingeist,

den Herren Wirthen und Wiederverkäufern bestens.
Probesendungen stehen gratis zu Diensten.

Kotdkolulä L 8 otm 6.

Große Auktion
van

Nächsten
Montag , den 11. Oktober,

sollen7—800 Centner ungarisches Waizenmehl in den Sorten Nro. 5 , 6, 7 und 8,
sowie Roggenmehl Nr. 1 inPärthien von 10 Sack meistbietend,g egen Bsarzahiung
verkauft werden, wozu man Kauflustige mit dem Bemerken,einladet, daß hie zum Verkauf
kommendê Mehle,als gesund und gänzlich unbeschädigt  garantirt werden.

Di? Äüction,beginnt ustî ' '
2l/z Uhr Nachmittags,

im Hofraum des Herrn C. Lutz Nro. 3 Kriegsbergstraße »
, Stuttgart.

Hiemit mache ich dein geehrten Publikum von hier und Umgegend, die erge¬
bene Anzeige, daß ich mein Geschäft als Buchbinder dahier angefangen habe. Indem
ich um gütigen Zuspruch bitte, sichere ich prompte Bedienung und billigste Preise zu.

HV. .Buchbinder,
rchben der Traube.

Flimcllhemden in sehr großer Auswahl
in allen Qualitäten und Größen und in den schönsten neuesten Dessins empfiehlt bei
billigst  gestellten Preisen

Calw.

Gefchäftsverlcgimg u . Empfehlung.
Hiemit mache einem verehrl. Publikum die ergebene Anzeige, daß sich mein

Geschäftslokal von heute an bei Frau Metzger Gwinner  in der Badgaffe befindet,
und indem ich zugleich Veranlassung nehme, mich bei Bedarf in meinen Artikeln, so¬
wie bei vorkommenden Arbeiten und Reparaturen bestens zu empfehlen, sichere ich jederzeit
prompte und billige Bedienung zu. Hochachtungsvoll

Gustav Hammann , Flaschner.

beeilt drillsnts kerben, Oie moäernsteo ksriser
xesodmsvlivoller, ösuerksktsr Ä .iiciltlll ' Dessins liexen rur KelsIIisseoOruek, Appretur vis neu. Lwsickt vor.

prompte Leäienung bei Oer Vsrssncik gesebiebt jeden
billigen Preisen. Aillvoek.

von widert 8e1rnmann IN L88I1NA6NL. U.
besorgt bestens Fräulein Caroline Haas  in Calw.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganz
Woche über backt Laugenbretzeln

V. Frohnmeyer,  Bäcker,
beim Rößle.

Gerollte Erbsen,
Linsen, und unger. Kochbohnen

empfiehlt
Emil Georgii.

ist.

C a l w.
Sonntag , den ,10. d. Vk.,

I katholischer Gottesdienst8
V Morgens 7^ Uhr.. "

Weißen
zu Glas, Holz und Porzellan., das Fläsch-
scheut 12 kr., bester' Qualität^ empfiehlt

W. Schckatteuere.

m -F- 4 ^ Ol' -z 7
Einen ordentlichenMrgen . .Menschen

nimmt in die-KDA ^ .-?
. . , Hr . Heldmäier,

Schlosser.

Gn MchÄdstuckle
bei der 'Schqsscheuer ist zu verpachten von

. " WittM -G miuN VL.

^r ^ .'M 'LAvcharH
- . bei HiHchaM - -

und.schönen

verkgup ' CH. D.o.rnfeld.., »>

-r « .
ist der

Gesündheits-Calm,us Zucker
^ 'von Friedr. Jung  jr . in.Vaihingen

8 L a/E., laut ärztlichem. Zeugniß herr-
8 « liches Linderungsmittel bei schlechter
8 « Verdauung, Magensäure, Verschlei-
«Zinung , Appetitlosigkeit rc., das Pa-
§-N Mt zu 7 kr. gnd 3Vs kr.
8 r- Zu haben auf nachstehenden Plä-
^ L tzen bei folgenden Herren:
Z >ZJn  Liebenzell Carl Rau.
«A „ Althrngstett C. Fritz.

Teinach WundarztSchrägle..-LS "
UnterreichrnbachI .Hespeler.

Freitag und Sam¬
stag,  den 8. und 9. d. M.,
habe ich
große Ungar-

Schweine
-um Verkauf im Hirsch  in Calw.

Valentin Dietsche,
Schweinhändler.
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Allgemeine VersorgMgs Anstalt im Großherzogth. Baden
Gegründet im Jahre 1835.

Kapitalvermögen am Tchluste Jahres 1868 —8,889,427  Gulden.
Diese auf Gegenseitigkeit  beruhende Anstalt schließt alle Arten von Versorgung ^ -, Aussteuer - und Leben -.

verstcherungs -Berträgcn gegen billige  Prämien ab.
Durch die im Jahre 1869 zur Vertheilung kommenden Dividenden  von 15«/» des Deckungskapitals oder durchschnitt¬

lich 44 <>/g der Prämie bei der einfachen Lebensversicherung ermäßigen sich die Prämien für ein Kapital von 1000 fl. eines 25-
jährigen auf 9 fl. 37 kr., 30jährigen auf 12 fl. 5 kr., 35jährigen auf 14 fl., 40jährigen auf 17 fl. 5 kr., 45jährigen auf 21 fl.
50jährigen auf 26 fl. 37 kr., 55jährigen auf 34 fl. 58 kr., 60jährigen auf 47 fl. 14 kr.

Zur Empfangnahme von Versicherungsanträgen und Ertheilung jeder gewünschten Auskunft erbietet sich
- Verwaltungs -Aktuar Ziegler in Calw.
' _ _ —- - . - >. — - -- -- . m ' --

Rindschmalz
empfiehlt, namentlich in ganzen Kübeln vün
ca. 30 Psd .̂ sehr billig '

" Emil Georgii.

Auf der'Sftäße von
^ StuttgartMch Salw hat

. .sich ^bw. mir. ein Hund

.Mißer .Brust , und kann gegen Füttergeld

..untfi Emrsickünasgebühr ab geholt werden-
^ '777 FE M oroff . -
7-̂ Kleine-üstd kränke - - - -

Seiz , Hafner. -'

in Umsis ! ! K

R ^ tssten ust speicit,
MSrüstschmepzen,
4L Asthma,

» s M

serkerk) k
EWKWchMMti :c, ' *

> Stets echt- hei '

^krirbkrA!
ging vonge

Woche aufdsm
Wege vom

Brühl bis rn die Vorstadt
eine goldene Stecknadel . Der
redliche Finder wolle dieselbe
gegen Belohnung bei der Exped.

d. Bl . abgeben . / ^
C a l w. r.:-.

W . E .n s ltp . in . Calw.7,

Sehr gute Kartoffeln
hat zu verkaufen ' '' '

' ' ' - L. Beutel spach er
auf dem Alzenberger Hof.

Neuen 1869er Wem,
-er in den nächsten Tagen eintrifft , empfiehlt

Ernst Ludwig Wagner.

sind wieder varräthig ' ufld --«mpßchleü' ich-
solche bestens, ^
- Aeltexe Hüte werden ' bei nur -gbwaschen,^

gefärbt , und modermsirt .- -- -
. . . C. H . -T -chirberb «, ' - .

7 ' '777  Hutmacher . "
. .k'.' t. . .77 >: s .-.777. .

^ ' RehmML^
7 GerichtsbezirN ' Cälwi

7 Llegenschafts -Mrkaü .f .' ' . . .
D « Unterzeichnet ^ ist , gtzsonytzN,»: seinH,

himach beschriebene LieZtznschgft:r.zü. per - -
stM ' en. : -7-7 -r -7-... r. 77

Dieselbe !chesteh-t aiis >7-.
- s )-MMülichMten .:-.- - . zw ' -AL--

einem: gMen neuerbMW ^ WeT
.7 stsckißten . -:WMphrM

_ - Scheuer , Md eMM MMM,
: -Brunnen .bejiu . Ha »se Mch-^ iuWKxoe
- -ßen KÄep -p.-.-:

b) der Hälfte an eiWr HägmWe M,
- 2 Säggängen unl>--- et.

nex . Oelpiühle sammt HanfrMe .ünd
einep Knochenstainpfe . oder Rühle,,
alles neugebaut ; . 7

e) Wiesen : 6 Morgen,
ä ) Wechselfelder : 7 Morgen beim Haus,
e) Nadelwaldungen : 19 Morgen.
Zugleich wird bemerkt, daß das Wohn¬

haus zu jedem Geschäftsbetrieb tauglich ist.

Auch' kann die zweite Hälfte an der Säg-
und Oelmühle sogleich mit gekauft
werden . Liebhaber können es täglich ein-
sehen, und einen Kauft mit mir abschließen,
wozu ich hiemit freundlichst einlade.

Rehmühle , 4 . Okt . 1869 . .
Johann Georg Rentschler jr.

Neuen Wein
fickt,aus ^ , ' 7 ' 7.

<.:>̂ ul<.D i üZ,lf̂ '7-
'̂ - - U'MÄie --' ^ 7 ' '

i' , - -?' r

^ HMe , WH t Bophâ - ' -' -
hat ästsIMagMDMäWn ^ I
77 ' - - u- ' . --. Rrepp/ .^

. ' V ^ ättter ! .
, 4̂ .Nt.  .  ' '."̂ .'»-''7—77̂— —.7"

^ Nachtrag.

'Straßcnî crrc. '
7 / Nach einer Mfttheilung , 8M -'K7 Eisen-
WnbMamks rH - dcA H ^ bHckchen über

ibKhWeA ^ uHö'7,' . Wdg ' für
^uprÄerkKiffoA^'Mchsten ' Mv ff'tii g,' dewll?
MMr , aftMf/Me ' WöM 'übgespeprt wer¬

den : Für Offenhäftüng des Verkehrs für
" JgLnAer wrrd Sorge ' gdttägen werden.

Calw , am 6 . Oktober '1809.
' Stadtschultbeißenamt.

Schuldst / -

Tagesneuigkeite «. >
lli Calw.  In der Sitzung des K. Kreisstrafgerichts vom 22.

September d. I . kamen folgende Fälle zur Verhandlung , und zwarZ
1) DieUntei suchungssache gegen Jak . W ö rn er,Gemeindepfleger V.BdM
-orf , OA . Herrenberg, wegen Täuschung bei Amtshandlungen . Warner,
seit 1866 Gemeindepfleger in Bondorf , vermöglich, har, wie sich bei
der Rechnnngsstellung im Febr . d. I . ergab, in der Zeit vom Ende
April bis 2 . Jannar 1869 verschiedene Steuerzahlungen aus dem
Abrechnungsbuchin das Zahlungsoerzeichniß theils gar nicht, theils dop¬
pelt übertragen, und in Folge dessen abzüglich der doppelt eingetrage¬
nen Posten die Summe von 60 fl. 22 kr. im Kassentagbuch nicht

vereinnahmt, gleichwohl aber jeden Monat das Tagbuch berechnet und
den hienach sich ergebenen unrichtigen Kassenbestand als richtig einge¬
tragen , während er in Wirklichkeit mehr Geld in der Kaffe hatte, als
die Berechnung des Tagbuchs ergab. Er hat sofort bei den durch
den Schultheißen auf 1. Juli , 1. Oktober 1868 und 1. Januar
1869 vorgenommenenKassenvisitationenletzterem jene Einträge als rich¬
tig vorgezeigt, und den nach diesen sich ergebenen Kassenbcstand als
wirklichen Kassenvorrath arrsgegeben und die überschüssigen Beträge
stets zurückbehalteri, angeblich m dar Hoffnung , es werde sich seiner
Zeit schon Herausstellen, » » di«jer. itzur imerklärliche Ueberschuß her-
richre. Den gleichen unrichtigen Wgevbeftaud hat er auch in den an
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tae K. Oberamt auf obige Termine erstatteten Kassenberichten als
richtig beurkundet. — Er wurde der fortgesetzten Täuschung in Amts-
kandtuugen für schuldig erklärt und zu der Geldbuße von 33 fl. und
ui die Kosten verurtheilt. Es ist dieser Fall ein schlagender Beweis
>afür, wie wenig Werth die durch die Ortsvorsteher bei den Gemein-
Berechnern vorzunehmenden vierteljährigen Kassenvisitationenhaben, in¬
sofern solche in den meisten Fällen nicht vorschriftsmäßig vorgenommen
werden. Wäre im vorliegenden Falle eine vollständige und richtige
Kasscnvisitation vorgenommen, wenigstens nur da« Steuerbcrechnungs-
buch mit dem Zahlungsverzeichnißverglichen worden, so hätte es sich
schon bei dem Kassensturz am I. Juli 1868 Herausstellen muffen, wo¬
her der Ueberschuß rühre und hätte das Zahlungsverzeichnißnnd Tag-
buch des Rechner« noch rechtzeitig und ohne Gefahr für denselben rich-
tig gestellt werden können, somit dem Rechner ein Vergehen, das er,
wie viele andere seines Gleichen, in seinm Folge« sich nicht zu ver¬
gegenwärtige« im Stande war, nicht zur Last fallen können. Im
Interesse der Grmeinderechnerund der im Rechnungswesennicht kun¬
digen OrtSvvrsteherdürftee« daher wohl gelegen sein, die Visitationen
der Gemeindckaffcn nur rechnungsverständigen Geschäftsmännernu. z.
gegen Belohnung zu übertragen. Bon solchen für ihre Mühe bezahl-
ten Visitationen ließe sich eine nach allen Beziehungen richtige Kas-
sen-Controle der Gemeinderechnrr erwarten, und es würden hiedurch
die Rechner nicht nur zu einer größeren Pünktlichkeit und Ordnung
in ihrem Rechnungswesen nothwendig geführt, sondern auch vor«—
oft nicht in ihrem Willen gelegenen oder al« solche nicht erkennenden-
strafbaren Handlungen bewahrt bleiben. 2) Die Untersuchungsfache
gegen die ledige Dienstmagd Anna Maria Barth,  von Calmbach,
OA. Neuenbürg, wegen Betrug«. Dieselbe hat in der Zeit vou An¬
fang Jun: bis Mitte August 1868 den Anton Gärtnerschen Eheleu¬
ten vanFreibnrg  in Laden vorgespirgelt, brr Oekonom
Amandus Marder in Detzrl» sei ihr Schwängerrr und Hab« ihr den
Ersatz aller durch ihre Verpflegung entstehenden Koste» versprochen,
wodurch die von ihr getäuschten Gärtner'schen Eheleute veranlaßt wur¬
den, ihr Kost und Wohnung bis zum 16. Sept. 1868 zu borgen,
2) nachdem Anton Gärtner in Erfahrung gebracht hatte, daß rc. Mar¬
der die Angaben der rc. Barth für unwahr erklärt und insbesondere
eine Verbindlichkeit gegenüber derselben in Abrede gestellt habe, sofort
den Gärtner'schen Eheleuten im Monat Sept. 1868 fälschlicherweise
vorgespirgelt, daß sie bei der Sparkasse in Neuenbürg 250 fl. und
bei ihrem Later in Calmbach 800 fl. mütterliche« Vermögen zu for¬
dern habe, hiedurch also die Gärtner'schen Eheleute abermals getäuscht
und dazu veranlaßt, ihr Wohnung und Verpflegung für die Zeit vom
16. September bi« 20 Dezember 1868 zu gewähren. — Sie wurde
wegen in fortgesetzter Handlung verübte« Betrug« neben dem Verluste
der Ehrenrechte zu 6 Monaten Zuchtpolizeihau« verurtheilt.
— Vom mittleren Neckar 3. Okt. Die Umgebung der Unteren-

finger Mühle bot am Samstag ein höchst malerisches Bild. Die
Höhen ringsum waren mit Artillerie und einer Menge von Zuschau¬
em besetzt. Zu beiden Seiten de« Neckar« rasteten die Truppen nnd
sammelt« ihre Zuzüge. Adjutanten und Ordonnanzen ritt« hin und
her. Die gegenüberliegenden Höhen zeigten die Vorposten de« Süd-
korp«. Diese« sollte aus seiner Stellung um Nürtingen geworfen
werden. Gegen9 Uhr begann der Angriff, zunächst gegen Oberboi¬
hingen und von da gegen da« Marbachthälchen hin. Bald waren fast
alle Truppen im Feuer, und das Kanonen- und Musketenfeuer, da«
Kommando der Offiziere, die Trommel und Muskctensignale versetzten
die Zuschauer in lebhaft« Aufregung. Der heißeste Kampf entspann
sich um das oben erwähnte Marchbachthal, denn dessen Besitz entschied
das Treffen, das gegen 11 Uhr zum Stehen kam. Um diese Zeit
hatte des Nordkorps festen Fuß gefaßt auf der Höhe zwischen Ober¬
boihingen und Reudern und stand in weitem Bogen dem Südkorps
gegenüber. Die Hebungen sollten noch gegen den Ersberg hin ihre
Fortsetzung finden, wurden aber auf höchsten Befehl für den Tag
abgebrochen. Die Truppen bezogen nun ihre Kantonirungen, um am
Sonntag zu rasten vou der heißen Arbeit. Der König hatte den
Hebungen von 9 Uhr an ungewohnt und begab sich am Abend nach
Metzingen. Zu den Uebimgen hatte sich bei dem prachtvollen Wetter
eine ungeheure Masse von Zuschauern eingestellt, und das Städtchen
Nürtingen war am Nachmittag ein wahres Feldlager. Beim Lener-- -- ' . ^ ^

alstab sahen wir Offiziere von Preußen, Frankreich, Baden, Baien»
und der Schweiz.
— Reutlingen,  4 . Okt. Ein reges militärisches Leben bewegt

heute unsere Stadt. . as Hauptquartier hat hieher seinen Sitz ver¬
legt. Die Wachen sind bereits aufgezogen und eine Masse Militär-
Offiziers-Pferde ist angekommen. Die Kriegs-Kanzleien wie auch
ctne eigene militärische Druckerei sind eröffnet. — Morgen werden
wir über 3000 Mann Einquartirung und zwar2 Regimenter In¬
fanterie, 1 Regiment Kavallerie, 1 Batterie Artillerie und Sappeurs
erhalten.
-— Vom Schönbuch,  3 . Ott. Die Untersuchung wegen deS

Mords an Forstschutzwächter Kurz  ist durch die Umsicht und Ener¬
gie des Untersuchungsrichters, Hrn. Kr.-G.-R. Cu Horst, rasch zum
Ziele gelangt, indem der wegen des Verdachts der Thäterschaft ver¬
haftete Ludwig Löffler  dieser Tage das Geständniß abgelegt hat.
Allein er will dm rc. Kurz nicht absichtlich, sondern aus Fahrläßig-
keit getödtct haben, indem er in der Dunkelheit ein Geräusch im Ge¬
büsche gehört und in der Meinung, eS rühre dicß vou einem Wild
her, npch demselben geschossen habe! Vielleicht bringt die öffentliche
Verhandlung vor dem Schwurgericht Bestimmtere« an den Tag.
— Am 30. Sept. fand die erste te chnische Probefahrt auf der Linie

Saulgau bi« Riedlingen  statt. Böllersalven und flatternde
Fahnen verkündigten de« stillen Thal da« freudige Ereigniß.
— Letzte Woche wurde vom Ausschuß de« Ulmer  Gewerbrvrr-

ein« der Beschluß gefaßt, im Laufe de« nächsten Sommer« eine all¬
gemeine GewerbeindustrieauSstellung zu veranstalten, und zwar nicht
bloß für dm Platz, sondern für den Kreis.
— Karlsruhe,  30 . Sept. Bei der hmtc stattgefundenen Gr-

winnziehung der badischen fl. 35 Loose wurden folgende Nummern
mit höhere« Prämien gezogen: Nr. 226, 946 40,000 fl., Nr. 284,
899 10.000 fl., Nro. 37, 844 4000 fl., 33,916. 33,931. 302,579t
196,056. und 93,443. ze 2000 fl., Nr. 91,458. 216,010. 216,026
101,696. 18, 170. 265,636. 191,775. 168,960. 30,457. 194,759.
121,765. und 182,912. je 1000 fl.
— Der bayrische Landtag  bietet gegenwärtig ein noch nie

dagrwesenee Schauspiel. Dst liberale( preußische) und di«patriotische
Partei sind beide gleich stark, eine jede hat 72 Mitglieder, von denen
Niemand bei dm Sitzungen fehlt, und da keimt dieser beidm Parteien
gmeigl ist, der andern auch nur die geringste Cöncession zu machen,
so sind alle Abstimmungen schau bei der Präsidentenwahl rrsultatlo«;
immer und immer stellt sich wieder Stimmengleichheit heraus. Ob,
da auch di« siebente Wahl zu keinem Resultate führte, der Antrag
gestellt wird, die Kammer soll« der StaatSregierüng die Anzeige ma-
chen, daß sie nichti« Stande sei, sich zu constituirm, bleckt abzu-
warten. Keinmfall« kann die Regierung eine Auflösung(rrsp. Au-
nullirung der Wahlen) eher vornehmen, als di« ihr diese Anzeige er¬
stattet ist. Urdrigm«wird von vielen Seiten hervorgehoben, das Mi¬
nisterium solle erwarten, bi« die gewählten Vertreter de« Volk« im
Bewußtsein ihrer vornehmsten Pflicht, de« ganzrn Lande« Wohl zu
fördern, sich vergleichen und einen moclus vivenäi herbeiführm.
— Dresden,  1 . Okl. Beide Kammern hielten heute ihre erste

Sitzung. Der Präsident der ersten Kammer, geheimer Rathv. Frie¬
sen, sagte iu seiner Ansprache: Mit dm Nachbarn wollen wir im
Frieden leben, aber im eigenen Hause wollen wir frei und unabhän¬
gig sein. Die Schwelle unseres Hauses ist die Grenze unseres ei¬
genen Rechts, sie ist unser„bis hieher und nicht weiter."
— Köln,  1 . Okt. Ein junger Knabe aus Württemberg, von ei¬

nem unwiderstehlichen Reisegelüste getrieben, hat die Fahrt nach dem
schönen Rhein ohne Lvrwifsm seiner Angehörigen gemacht. Die Mel¬
dung von seiner Ankunft in hiesiger Stadt war jedoch früher hieher
gelangt, als der kleine Reisende, welcher gestern Nachmittag beim An-
lanoen der Schiffe sehr verwundert war, daß man ihm bereits einen
Empfang bereirct hatte, der seiner Weiterreise einstweilen ein Ziel setzte.

Schweiz. Die Bahnstrecke Roman öhorn- Rorschach  wird
am 15. Oktober eröffnet. Täglich gehen in jeder Rilftung 5 Züge
mit einer Mittlern Fahrzeit von einer halben Stunde.
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